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INNSBRRUCK. Die städtische 
Verkehrsplanung ist einem 
Wunsch der Anrainerinnen 
und Anrainer sowie der Initia-
tive Lebensraum Kranebitten 
(ILK) nachgekommen und hat 
in der Hans-Untermüller-Stra-
ße vor Kurzem neue Parkmar-
kierungen angebracht. 

Temporeduktion
Die Markierungen sollen für 
Ordnung des ruhenden Ver-
kehrs, bessere Sichtverhältnis-
se auch bei der Bushaltestelle 
und – am wichtigsten – für 
eine Reduktion der Geschwin-
digkeit im Wohngebiet Hans-
Untermüller-Straße sorgen. 
„Die Markierungen haben den 
Effekt, dass die Fahrbahn op-
tisch eingeengt wird und Pkw-
Lenkerinnen und -Lenker vom 
Gas gehen. Das ist ein wichti-
ger Beitrag hinsichtlich von 
Verkehrsberuhigung und mehr 
Sicherheit speziell für Fuß-

gängerinnen und Fußgänger“, 
ist Verkehrsstadträtin Uschi 
Schwarzl überzeugt. 
 
Lokalaugenschein
Bei einem Lokalaugenschein 
mit Anrainerinnen und Anrai-
nern in der Hans-Untermüller-
Straße zeigte sich auch der Ob-
mann der ILK, Daniel Tschofen, 

zufrieden, wenngleich er an-
merkt: „Es gibt leider immer 
noch einige Dauerparker, die 
zum Teil auch außerhalb der 
vorgesehenen Markierun-
gen stehen. Hier hoffen wir 
auf mehr Kontrollen seitens 
der dafür zuständigen Mobi-
len Überwachungsgruppe der 
Stadt.“

Die Markierungen sorgen für eine optische Fahrbahnverengung und sollen 
die Sicherheit erhöhen. Foto: IKM

Kranebitten: neue Markierungen
Beim Lokalaugenschein wurden Maßnahmen gegen Dauerparker gefordertTIROL. Der Teamwettbewerb 

„Jugend forscht in der Technik“ 
brachte auch in diesem Jahr 
spannende Projekte zum Vor-
schein. Die Kinder und Jugend-
lichen von insgesamt neun 
Tiroler Schulen, die beim Wett-
bewerb - einer gemeinsamen 
Initiative von WK Tirol, Förder-
verein Technik, Land Tirol und 
Industriellenvereinigung Tirol 
– teilgenommen haben, zeigten 
großes Interesse an Stoffen, Re-
aktionen, Formeln und Phäno-
menen. Das Akademische Gyn-
masium Innsbruck gewann mit 
dem Projekt „Windkraftanlage 
mit vertikaler Achse“ den zwei-
ten Preis. Erstmals wurde heu-
er, anlässlich des zehnjährigen 
Jubiläums des Wettbewerbs, 
auch ein Lehrerpreis ausge-
schrieben. Gesucht wurde das 
innovativste Lernkonzept, prä-
miert wurden Franziska Weiser 
und Barbara Csonka-Voithofer 
von der VS Arzl für ihre vielfäl-
tigen, neuen Wege im digitalen 
Unterricht mit jeweils 300 Euro. 

Preise für Akadem. 
Gym und VS Arzl 


